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etpM:  Blended - learning ein Konzept für Großveranstaltungen 

 

Warum etpM? 

- Studierende wechseln von der Schule zur akademischen Kultur. Dieser Übergang ist 

nicht immer leicht für die Studierenden, da sie sich an der Hochschule durch einen 

Dschungel von Einführungsvorlesungen kämpfen müssen. Diese 

Einführungsvorlesungen sind teilweise mit 700 Leuten belegt. Die Aufmerksamkeit 

geht hierbei sehr schnell verloren.  

 

 Wie geht man mit 400 Studierende in einer Vorlesung um? 

 Kleinere Gruppen, erhöhen aber zusätzlich die Personalkosten?! 

Also was tun?! 

Dafür wurde das etpM Konzept entwickelt. 

Die 4 Elemente des etpM funktionieren nicht gegeneinander sondern spielen zusammen und 

funktionieren wie ein Zahnrad.  
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1.)  

 

 

- Die entwickelte Web-App bietet eine Basis und kann auf alle anderen Geräte 

(Smartphones, Tablets, PCs) zurückgreifen. 

 

 

2.)  

 

 

- Auf dem Dashboard findet man allgemeine Informationen zum Studium 

 

- Auf dem Button  Film  findet man die gewünschten Vorlesungen die zu einem 

Film geschnitten wurden. Diese Filme können Studierende zuhause anhören und / 

oder anschauen ihre Mitschriebe die sie während der Vorlesung gemacht haben 

korrigieren und erweitern. Die Filme dauern in der Regel 45 min und beinhalten eine 

große Informationsdichte.  

- Auf dem Button  Notizfeld  können die Studierende Notizen hinzufügen, 

was sie für wichtig halten. Anschließend können sie die gemachten Notizen 

herunterladen, diese werden dann automatisch in eine PDF-Datei konvertiert, die 

man zuhause ausdrucken und in das Tutorat mitnehmen kann. Außerdem kann man 

auf dem Button Notizfeld noch Kontakte anklicken und bei nicht verstandene 

Aussagen des Filmes den Dozenten fragen.  

- Auf dem Button  Texte  erhält man Literatur zum Thema. Die eingestellte 

Literatur ist aber nicht nur rein wissenschaftlich, sondern besteht aus verschiedenen 

Genres, da hoch wissenschaftliche Texte zum Teil sehr schwer verständlich sind.  
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3.)  

 

 

Mentoriate:  

- Wöchentliche Veranstaltungen mit kleinen Gruppen 

- Durch studentische Mentoren 

 

4.)  

 

 

- Zusatzstudium als Zusatzqualifikation 

- Unentgeltlich 

 


